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Ausschreibung SWASV 2024, Käferklasse 

Durch Herausgabe dieses Regelwerks werden alle vorherigen technischen Bestimmungen aufgehoben.

Die Veranstaltungen der SWASV werden nach den Auflagen der Behörden und nach folgenden Gesetzen und Bestimmungen, denen sich jeder Teilnehmer mit der Abgabe der Nennung unterwirft, durchgeführt.

Die Bestimmungen sind geschrieben, zum Schutz und zur Sicherheit der an der Veranstaltung teilnehmenden Personen und Zuschauer, insbesondere der Fahrer.

Bei Unklarheiten oder nicht zweifelsfrei definierten Punkten ist bei den Technischen Kommissaren um Rat zu fragen.

Sondererlaubnisse müssen im Wagenpass vermerkt werden.

Alles, was hier nicht ausdrücklich erlaubt ist, ist verboten.
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[bookmark: _Toc4155533][bookmark: _Toc4680421][bookmark: _Toc4681908][bookmark: _Toc34762777]Allgemeine Fahrzeugbestimmungen

[bookmark: _Toc4155534][bookmark: _Toc4680422][bookmark: _Toc4681909][bookmark: _Toc34762778]Sicherheitskäfig
Die Fahrzeuge aller Gruppen müssen mit einem Sicherheitskäfig ausgerüstet sein. Dieser besteht entweder aus einem Hauptbügel und zwei seitlichen Bügeln (Variante A) oder einem Hauptbügel und einem vorderen Bügel (Variante B), die durch Streben miteinander verbunden sind. Hauptbügel, vordere oder seitliche Bügel müssen jeweils aus einer Rohrlänge gebogen sein und dürfen weder Risse noch Beulen aufweisen. In Höhe des Armaturenbretts muss eine Querstrebe von rechts nach links angebracht sein.
Dabei sind die unteren Rohrenden des Käfigs an den tragenden Teilen mit 3 mm starken und mindestens 100x100mm großen Platten mit Gegenplatten zu verschrauben (mindestens zwei Schrauben M10 8.8) oder zu verschweißen. Alle Schweißnähte müssen von einwandfreier Qualität sein.

Alle nachfolgend beschriebenen Rohre müssen aus nahtlos kaltgezogenem Kohlenstoffstahl mit einer Mindestfestigkeit von 350 N/mm² (ST 37) gefertigt sein.
In den einzelnen Zeichnungen mit - - - - - gekennzeichnete Rohre müssen dabei mindestens einen Durchmesser von 40 mm bei einer Wandstärke von 2 mm oder einen Durchmesser von 38 mm bei einer Wandstärke von 2,5 mm haben. Alle übrigen Rohre der Zeichnungen müssen mindestens einen Durchmesser von 25 mm bei einer Wandstärke von 2 mm haben.
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Variante A						Variante B


Der Hauptbügel muss rechts und links nach hinten abgestützt sein. Zusätzlich muss er mit einem Diagonalkreuz oder einer Diagonalstrebe in der hinteren Abstützung (Variante A oder B) oder zwischen dem Hauptbügel verstärkt sein (Variante C oder D).
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Variante A					Variante B
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Variante C					Variante D



Im Dachbereich über dem Fahrer ist ein Diagonalkreuz (Variante A), eine Diagonalstrebe (Variante B) bzw. Längsstrebe (Variante C) anzubringen.
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Variante A				Variante B				Variante C

Im Bereich der Fahrertür ist eine Querstrebe anzubringen. Diese muss entweder durch eine
2. Querstrebe, verbunden durch 2 senkrechte Streben (Variante A) oder ein Diagonalkreuz
(Variante B) verstärkt werden um den Fahrer im Falle eines Seitenaufpralls zu schützen.
Variante C ist nur zulässig bei Einsteigerfahrzeugen, Serientouren-, Touren- und Supertourenwagen.
Für diese Fahrzeuge ist Variante B nicht zulässig.
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Variante A				Variante B				Variante C


Alle hier gezeigten Varianten und Rohrdurchmesser sind lediglich Mindestanforderungen, deren Sicherheit jederzeit durch weitere Rohre oder andere Durchmesser verbessert werden kann.

Käfige, die nicht diesen Maßen und Anforderungen entsprechen müssen mit einem Herstellerzertifikat die Stabilität und Sicherheit nachweisen. Zertifikate und Bügel müssen mit einer identischen Nummer versehen sein. Das Zertifikat ist zur technischen Abnahme mitzuführen.

[bookmark: _Toc4155535][bookmark: _Toc4680423][bookmark: _Toc4681910][bookmark: _Toc4682486][bookmark: _Toc34762580][bookmark: _Toc34762779]Scheiben, Scheinwerfer, Front- und Seitengitter
Zerbrechliche Teile wie Scheiben, Scheinwerfer, Lampen etc. müssen entfernt werden. 

[bookmark: _Hlk34761842]Es ist ein Frontgitter aus Metall vorgeschrieben, das die gesamte vordere Fahrgastraumöffnung abdeckt. Das Frontgitter muss einen Drahtdurchmesser von mindestens 2 mm und eine Maschenweite zwischen 20 mm x 20 mm und 25 mm x 25 mm hab
en. Es ist erlaubt, Teilbereiche des Frontgitters zum Schutz gegen Steinschlag oder Lichteinstrahlung abzudecken. Es muss jedoch ein Sichtbereich mit einer Höhe von mindestens 30cm über die gesamte Breite erhalten bleiben.
Fahrzeuge mit einer gesicherten Verbundglasscheibe müssen über eine funktionierende Waschanlage verfügen. 
An der Fahrerseite ist ebenfalls ein Gitter anzubringen, welches klappbar und von außen zu öffnen sein muss. Als Alternative darf das (Seitengitter) auch aus Makrolon (Polycarbonat) gefertigt werden, dies muss aber auch von außen klappbar zu öffnen sein. Bei einem Fahrzeug mit einem gültigen DMSB Wagenpass darf die Seitenscheibe fest zu sein, dafür müssen alle Türen von außen zu öffnen sein. 
Die Verwendung von Netzen als Schutz ist grundsätzlich verboten.

[bookmark: _Toc4155536][bookmark: _Toc4680424][bookmark: _Toc4681911][bookmark: _Toc34762780]Innenraum, Zierleisten, Anhängerkupplung etc.
Zierleisten, Radkappen, Dachreling und Anhängerkupplung müssen entfernt werden. Alle brennbaren Teile sind aus dem Innenraum zu entfernen. Wischermotor, Heizungslüfter etc. sollten entfernt werden. Die dazugehörenden Halter dürfen ebenfalls entfernt werden.

[bookmark: _Toc4155537][bookmark: _Toc4680425][bookmark: _Toc4681912][bookmark: _Toc34762781]Bremsen
Alle Fahrzeuge müssen über eine funktionstüchtige Fußbremse verfügen. Die Bremse muss auf alle vier Räder wirken.
Eine Feststellbremse / Handbremse wird empfohlen.

[bookmark: _Toc4155538][bookmark: _Toc4680426][bookmark: _Toc4681913][bookmark: _Toc34762782]Stromkreisunterbrecher
Für jedes Fahrzeug ist ein Hauptstromkreis-Unterbrecher vorgeschrieben. Dieser muss von außen und innen ausgeschaltet werden können und klar gekennzeichnet sein. Die äußere Betätigung ist am unteren Frontscheibenrahmen anzubringen und durch einen Pfeil zu kennzeichnen.
[bookmark: _Toc4155539][bookmark: _Toc4680427][bookmark: _Toc4681914][bookmark: _Toc34762783]Hauben, Türen etc.
Hauben, Deckel und Türen müssen zusätzlich gesichert werden, das Schiebedach muss zugeschweißt werden. Lose Gegenstände, Rückbank, Beifahrersitz, Verkleidungen und Dachhimmel müssen entfernt werden. Das Mitführen von Ballast, Werkzeug, Ersatzteilen und Beifahrern auf der Rennstrecke ist verboten. Hauben und Abdeckungen müssen ohne Werkzeug zu öffnen sein. Die Fahrertür ist freigestellt.

[bookmark: _Toc4155540][bookmark: _Toc4680428][bookmark: _Toc4681915][bookmark: _Toc34762784]Batterie
Die Batterie muss ausreichend befestigt sein und gegen Auslaufen von Batteriesäure durch einen Behälter gesichert sein. Die Batterie darf versetzt werden, muss dann aber wiederum mit stabilen Platten befestigt werden.

[bookmark: _Toc4155541][bookmark: _Toc4680429][bookmark: _Toc4681916][bookmark: _Toc34762785]Kraftstofftank
Die Verwendung des serienmäßigen Kraftstofftanks ist verboten.
Die Kraftstoffmenge ist auf 20l pro Fahrzeug begrenzt.
Der Kraftstofftank muss ausreichend befestigt und geschützt sein. Er muss eine Entlüftung haben, die unter den Fahrzeugboden geführt wird. In keiner Lage des Fahrzeuges darf Benzin aus dem Tank oder der Entlüftung austreten. Der Tankstutzen darf nicht über die Karosserie hinausragen.

[bookmark: _Toc4155542][bookmark: _Toc4680430][bookmark: _Toc4681917][bookmark: _Toc34762786]Bereifung
Zulässig sind alle Arten von Luftreifen (Ausnahme Einsteigerklasse) ohne Anti-Gleitmittel wie Spikes oder Ketten etc., Zwillingsbereifung ist verboten. Stollen und ähnliche Reifen sind grundsätzlich nicht zugelassen. Die Profiltiefe darf max. 15mm und die Rillenbreite zwischen den Profilnoppen max. 15 mm betragen. Stollen dürfen lediglich mit einer Sondererlaubnis des Veranstalters gefahren werden.

[bookmark: _Toc4155543][bookmark: _Toc4680431][bookmark: _Toc4681918][bookmark: _Toc34762787]Schmutzfänger
An den Antriebsrädern müssen Schmutzfänger aus mindestens 2 mm starkem Kunststoff angebracht werden. Sie müssen die gesamte Reifenbreite abdecken (siehe Skizzen) und bis 15 cm über den Boden reichen. Die Befestigung darf nicht provisorisch sein.
[image: Ein Bild, das Objekt enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]Skizze: 
[image: Ein Bild, das Objekt enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
Hinterachse								Vorderachse Allrad

[bookmark: _Toc4155544][bookmark: _Toc4680432][bookmark: _Toc4681919][bookmark: _Toc34762788]Brems- und Staublicht
Im Heckbereich sind eine Staubleuchte und zwei Bremsleuchten gut sichtbar anzubringen. Die Leuchten sind rot und haben je eine Leistung von 21 Watt oder gleichwertige LEDs. Das Staublicht muss beim Einschalten der Zündung als Dauerlicht funktionieren.

[bookmark: _Toc4155545][bookmark: _Toc4680433][bookmark: _Toc4681920][bookmark: _Toc34762789]Anlasser und Rückwärtsgang
Anlasser und Rückwärtsgang sind für alle Fahrzeuge vorgeschrieben.

[bookmark: _Toc4155546][bookmark: _Toc4680434][bookmark: _Toc4681921][bookmark: _Toc34762790]Verstärkungen, Fahrersitz, Gurt etc.
Die Fahrzeuge dürfen keine scharfen Kanten oder herausragende Teile haben. Auffahrschutz, Anfahrschutz, Verstärkungen und Felgenrand dürfen seitlich an keiner Stelle des Fahrzeuges mehr als 5 cm über die Seitenflanken der Reifen hinausragen und müssen an den Enden abgerundet sein.

Ein einteiliger Schalensitz ist vorgeschrieben und muss sicher befestigt sein. 

Ein Hosenträgergurt ist vorgeschrieben. Er muss mindestens an 5/6 Punkten mit der Karosserie sicher befestigt sein und darf weder eine Aufrollautomatik haben, noch darf dieser nach hinten geteilt sein (keine Schlossverbindung).

[bookmark: _Toc4155547][bookmark: _Toc4680435][bookmark: _Toc4681922][bookmark: _Toc34762791]Kühler- und Tankschutz
In Fahrzeugen, bei denen sich Motor oder Tank im Innenraum befinden, muss der Fahrer mit einer wirksamen Feuer- und Spritzschutzwand aus Stahl- oder Alublech geschützt werden.
Als Schutz vor Kühlwasser ist eine Spritzschutzwand aus Kunststoff ausreichend.

Benzinleitungen, die durch den Fahrzeuginnenraum verlegt werden, müssen aus einer Länge bestehen, ausreichend befestigt und gegen Beschädigungen geschützt werden. Sollte der Auspuff und die Benzinleitung durch das Fahrzeuginnere geführt werden, so ist die Benzinleitung an die gegenüberliegende Seite des Auspuffs zu verlegen (Bsp. Auspuff rechts, Benzinleitung links von Fahrzeugmitte oder Tunnel). Am Auspuff ist ein wirksamer Schutz gegen Verbrennungen anzubringen.

[bookmark: _Toc4155548][bookmark: _Toc4680436][bookmark: _Toc4681923][bookmark: _Toc34762792]Rückspiegel
Es muss mindestens ein funktionstüchtiger Rückspiegel angebracht sein.

[bookmark: _Toc4155549][bookmark: _Toc4680437][bookmark: _Toc4681924][bookmark: _Toc34762793]Schalldämpfer
Alle Fahrzeuge müssen mit einem Schalldämpfer ausgerüstet sein.
Als Geräusch-Grenzwert gilt: 100 db(A). 
Die Messung erfolgt im Standgeräusch-Messverfahren nach DIN (ISO) 5130. 
Empfohlen wird ein Katalysator, Hersteller freigestellt.

[bookmark: _Toc4155550][bookmark: _Toc4680438][bookmark: _Toc4681925][bookmark: _Toc34762794]Ölwannenschutz, Motoraufhängung
Jedes Fahrzeug muss mit einem wirksamen Schutz aus 3 mm starkem Blech oder Alu für die Ölwanne versehen sein.
Die Motoraufhängungen sind freigestellt.

[bookmark: _Toc4155551][bookmark: _Toc4680439][bookmark: _Toc4681926][bookmark: _Toc34762795]Startnummer
Jedes Fahrzeug, dass an Veranstaltungen zur SWASV teilnimmt, hat mit einer Startnummer gekennzeichnet zu sein. Die Startnummern werden jeweils bei der Generalabnahme zu Beginn des Jahres vergeben. Die Einteilung erfolgt nach Gruppen- und Klasseneinteilung.
Die Startnummern müssen in ausreichender Größe jeweils stehend auf dem Dach links und rechts angebracht sein. Zahlengröße mindestens 22 cm hoch bei einer Strichstärke von mindestens 3cm, wobei schwarze Zahlen auf weißem Grund verwendet werden müssen.

Ferner muss an der Frontscheibe/Gitter an der äußeren rechten Seite zusätzlich die Startnummer angebracht werden. Mindestgröße 10 cm pro Ziffer (Strichstärke mindestens 1cm).

Bei mehreren Fahrern eines Fahrzeuges (nur möglich in verschiedenen Klassen) besitzt jeder Fahrer seine eigene Startnummer, die zu jedem Lauf entsprechend geändert werden muss.

Die Startnummern haben während der gesamten Veranstaltung stets lesbar zu sein. Für die Kennzeichnung seines Fahrzeuges ist jeder Teilnehmer selbst verantwortlich.

[bookmark: _Toc4155552][bookmark: _Toc4680440][bookmark: _Toc4681927][bookmark: _Toc34762796]Abschlepphaken
An jedem Fahrzeug muss vorne und hinten ein Abschlepphaken angebracht werden, der farblich markiert sein muss.
Der Abschlepphaken darf nicht über die Karosserie hinausragen.

Der Fahrer ist für das Anhängen seines Fahrzeuges selbst verantwortlich.

[bookmark: _Toc4155553][bookmark: _Toc4680441][bookmark: _Toc4681928][bookmark: _Toc34762797]Aussehen des Fahrzeugs
Ein Fahrzeug, dessen Aussehen und Konstruktion eine Gefahr darzustellen scheint, oder das dem
Ansehen des Motorsports schadet, kann von der Veranstaltung ausgeschlossen werden. 

[bookmark: _Toc4680442][bookmark: _Toc4681929][bookmark: _Toc34762798]Lenkradschloss
Das Entfernen eines evtl. vorhandenen Lenkradschlosses ist Pflicht.


[bookmark: _Toc34762799]Spezielle Fahrzeugbestimmungen, Gruppe 4,
Käferklasse bis 1650 ccm

[bookmark: _Toc34762800]Fahrzeuge
Als Fahrzeuge sind nur zugelassen VW Typ 1 (Käfer) mit der Verkaufsbezeichnung VW 1200, VW
1300, VW 1500, VW 1302 und VW 1303. Sie müssen im originalen Zustand belassen werden, außer
den hier angeführten Änderungen. Karosserieerleichterungen sind erlaubt.

[bookmark: _Toc34762801]Motor und Getriebe
Zugelassen ist nur der Motor des VW Typ 1 mit maximal 1650 ccm, Bohrung maximal 87 mm, Hub maximal 69 mm. Spanabhebende Maßnahmen an Zylinderkopf, Schwungrad, Ansaugrohr usw. dürfen nicht vorgenommen werden. Dass Verdichtungsverhältnis darf nicht geändert werden. Es darf nur ein original VW Typ 1 (Käfer) Getriebe verwendet werden, nicht verwendet werden dürfen Typ
181 (Kübel), 2 (Bus), 3, 4, 147 (Fridolin). Freigestellt sind der Verteiler, Luftfilter und die Ladung der
Lichtmaschine. Erlaubt ist auch die Verwendung von 0311er, 040er, 070er und 043er Zylinderköpfen.

[bookmark: _Toc34762802]Bereifung und Felgen
Die Reifen sind freigestellt (Allgemeine Fahrzeugbestimmungen Punkt 4.9. beachten).
Nur Originalfelgen in den Größen vorn 4,5 x 15, hinten max. 5,5 x 15, sind erlaubt.

[bookmark: _Toc34762803]Stoßdämpfer
Stoßdämpfer sind freigestellt, jedoch nicht die Befestigungspunkte. Diese müssen original bleiben und dürfen lediglich verstärkt werden.

[bookmark: _Toc34762804]Auspuffanlage
Die Auspuffanlage ist freigestellt.

[bookmark: _Toc34762805]Lenkrad
Das Lenkrad und die Lenksäule sind freigestellt.

[bookmark: _Toc34762806]Vorderachse
Die Vorderachse muss original sein (keine verstellbare Vorderachse).

[bookmark: _Toc4155555][bookmark: _Toc4680458][bookmark: _Toc4681945][bookmark: _Toc34762807]Sonstiges
Bei Unklarheiten stehen Ihnen unsere Ansprechpartner ab 18.00 Uhr gerne zur Verfügung.

[bookmark: _Toc4681946][bookmark: _Toc34762808]Technische Kommissare
Die Kontaktdaten entnehmen Sie bitte der Internetseite des SWASV unter www.SWASV.com

[bookmark: _Toc4681947][bookmark: _Toc34762809]Ansprechpartner der SWASV
Die Kontaktdaten entnehmen Sie bitte der Internetseite des SWASV unter www.SWASV.com

[bookmark: _Toc4681948][bookmark: _Toc34762810]Ansprechpartner der Vereine
Die Kontaktdaten entnehmen Sie bitte der Internetseite des SWASV unter www.SWASV.com
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